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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Aude ke gb 19. Dezember, 64 Uhr Abends 

Berlin, 19. Dezbr. [Abgeordnetenhaus.] 
Bei der zweiten Abſtimmung über das Civilehe⸗ 
Geſetz wird der 1 zu § 6, nach welchem die 
Beſtimmung, daß auch Geiſtliche in außerordent⸗ 
lichen Fällen zu Standesbeamten ernannt werden 
dürfen, 1877 außer Geltung kommen ſolle, mit ge» 
ringer Majorität abgelehnt. Darauf bringt der 
Abg. Miquel einen Antrag ein, daß SS 2— 7 nur 
bis 1879 Giltigkeit behalten und inzwiſchen eine 
anderweitige geſetzliche Regelung ſtatifinden jolle, 
In $ 7 wird ſtatt „Staatsanwalt“ geſetzt: „Ge⸗ 
richt erſter Inſtanz.“ 


Angekommen den 19. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Dezbr. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: Der Kaiſer, ſeit drei Tagen an Schnupfen 
und Luftröhrenkatarrh erkrankt, iſt genötbigt, ſich 
größere Schonung N Im Uebrigen 
iſt in ſeinem Geſundheitszuſtande keine ungünftige 
Beränderung eingetreten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 18. Dezbr. Auf Befehl des Kaiſere 
wird vom 20. d. ab eine ſechsundvierzigtägige Hof⸗ 
trauer für die verſtorbene Königin Eliſabeth von 
Preußen angelegt. 

Peſt, 18. Dezbr. Der Kaiſer hat die Vorſchläge 
des Miniſterpräſidenten betreffend die Beſetzung der 
erledigten Minifterpoften genehmigt. Nach denſelben 


werden die Miniſter Kerkapolyt und Tißa auf ihr] F 


Erſuchen, unter Anerkennung für die von ihnen 
geleifieten Dienſte, ihrer Stellungen enthoben und 
der Minifterpräfident Szlavy mit der Führung des 
Finanzportefeuilles, der Handelsminiſter Zichy mit 
der Leitung des Miniſteriums für Arbeiten und 
oͤffentliche Communicationen betraut. 

Verſailles, 18. Dez. Nationalverſammlung. 
Die Feſtſtellung des Budgets für dos Kriegsminiſte⸗ 
rium gab zu einer längeren Debatte Veranlafſung, 
namentlich der zu demſelben eingebrachte Antrag, 
den für Einberufung des zweiten Theils des Con⸗ 
tingents erforderlichen Credit um 5 Millionen zu 
erhöhen. Der Berichterſtatter, Marquis de Caſtel⸗ 
der von der Regierung geforderte 
end, die Reorganiſation der Armee 
zam vorwärts, aber fie ſchreite doch 
Das Land ſcheue vor keinen Opfern 
zurück und laſſe ſich das Königreich Preußen 
nach dem Tage von Jena zum Beiſpel die⸗ 
nen. Der Krlegsminiſter erklärte, es ſtänden der 
gleichzeitigen Einziehung des geſammten Contingents 
noch große Schwierigkeiten im Wege, er könne indeß 
die Verſicherung geben, daß nach und nach alle 
Dienſtpflichtige zu den Fahnen einberufen werden 
würden. Der Handels minfſter erſuchte die Berſamm⸗ 
lung dringend, das Gleichgewicht im Budget nicht 
zu gefährden. Das Amendement betreffs Erhöhung 
des Credits um 5 Mill. wurde darauf abgelehnt. 

London, 18. Dezbr. Bei der Wahl zu N 
tingbon ſiegte der conſervative Candidat Sir John 
Karslake, unter Disraeli Attorney⸗General, mit 499 
Stimmen gegen ſeinen liberalen Nivalen Arnold, 
der 341 Stimmen erhielt. (Der frühere Vertreter 
war der conſervative Thomas Baring.) 

Conſtantinopel, 18. Dezbr. Die Suezkanal⸗ 
Commiſſion iſt nach Unterzeichnung des Berichts des 
Subcomités heute geſchloſſen worden. 


Dentſchland. 

* Berlin, 18 Dezbr. 
der Provinzialordnung iſt in der vor 
geſtrigen Abendſitzung des Miniſterrathes fertig 
eſtellt worden. Die wichtige Geſetzesvorlage be⸗ 
udet ſich derzeit im Cabinet des Königs, und es 
wird nicht bezweifelt, daß dieſelbe die Sauction des 
Monarchen erhalten wird. Allerdings wollte man 


’ 


wiſſen, daß in Betreff der Virilſtimmen, welche bes 


kanntlich gefallen find, noch gewiſſe Bedenken an ent⸗ Obligationen erkennt die Verwaltung pro Hundert 


ſcheidendem Orte obwalten; aber wie wir hören, ſind 
dieſe beſeitigt. Als ein Novum iſt zu bemerken, daß 
die früher von der Regierung gewünſchte Theilung 
der Provinz Preußen nicht mehr im Gefegentwurfe 
vorkommt. (? D. R.) — Die Berichte der Regierungs⸗ 
präſtdenten aus den 6 öſtlichen Provinzen über das 
Ergebniß der Kreistagswahlen find ſehr befrie⸗ 
digend ausgefallen. Mit Ausnahme von 4—5 Be⸗ 
zirken, wo die Zuſammenſtellung der Kreistage 
Manches zu wünſchen übrig ließ, ſind die Wahlen 
beinahe ſämmtlich auf erfahrene und das allgemeine 
Vertrauen genießende Männer gefallen. — Fürſt 
Bismarck wandte ſich in der geſtrigen Sitzung mit 
der ſarkaſtiſchen Frage an den Abg. Lasker, wo 
denn die Alteonſervativen im Hauſe ſitzen. Der 
Führer der Nationalliberalen wies auf die Diplo⸗ 
matenloge! — Die Petitionscommiſſion verhandelte 
geſtern Abend die ſchon von uns erwähnte Petition 
aus Königsberg, betr. die Kirchengemeinde⸗ und 
Synodalordnung. Der Vertreter der Regierung er⸗ 
klärte, 8 qu. Verordnung vom 10. Sept. d. J. 
dem Landtage vorzulegen, inſoweit ſie zur Durch 
führung derſelben der Mitwirkung des Landtages 
bedürfe. Die Commiſſion beſchloz, die Staats⸗ 
regierung aufzufordern, diejenigen Geſets vorlagen, 
durch welche die Verordnung vom 10. Sept. cr. zur 
vollftändigen Ausführung gelangt, noch in der 
laufenden Seſſion vorzulegen. Außerdem wurde die 
mündliche Berichterſtattung beſchloſſen. 

— Als ſchweres Kaliber für die geſammte 
eld⸗Fuß batterien unſerer Artillerie iſt nun⸗ 
mehr das Kaliber von 8,8 Centimetern definitiv an⸗ 
genommen worden. 

— Im Wahlkreiſe Fra uſtadt⸗Liſſa haben 
die vereinigten polniſchen und deutſchen Katholiken 
als erſten Candidaten für den Reichstag den früheren 


» 


Bie wi Namszanowski ia Berlin aufgeſtellt. z 


ie die „Germ.“ erfährt, iſt derſelbe von ſeiner 
Aufſtellung noch gar nicht benachrichtigt, wird aber 
um der Wichtigkeit der Sache willen eine event. Wahl 
nicht ablehnen. 

— Die Regierung in Bromberg hat nach der 
„Pos. Ztg.“ durch Circularverfügung die Landräthe 
des Departements zur Berichterſtattung darüber 
aufgefordert, ob in ihren Kreiſen von Damen ange 
legte Kleinkinderbewahranſtalten vorhanden 
find. In der Verfügung wird den Landräthen auf- 
getragen, ‚bie Einrichtung von ſolchen Anftalten auf 
kein zu en, die bereits vorhandenen zu 
ſchliezen und das Hauptaugenmerk auf die unter der 
Leitung der Mägde Marik und der barmherzigen 
Schweſtern ſtehenden zu richten. 

Die Weſtendgeſellſchaft 8 Quiſtorp 
u. Co. hatte am 17.°d. M. vor dem Stadtgerichts⸗ 
rath Bennecke ihren erſten Prüfungstermin in dem 
über fie verhängten Concurs. De: Stadtgerichtsrath 
conſtatirte, daß er nicht in der Lage ſei, den Gläu⸗ 
bigern ſchon jetzt auch nur eine annähernde Auskunft 
über den Stand dieſer Maſſe, die faſt ausſchließlich 
in ihren Activis aus Grundſtücken außerhalb Berlin? 
beſteht, zu geben. Die Angelegenheiten dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft find doppelt unklar, weil es noch ganz im 
Dunkeln ruht, was dem deutſchen Central - Bau⸗ 
verein, was der en e gehör 
und ſchon aus dieſem runde 
jetzt gar nichts, wenigſtens nichts Genaues ſagen. 
Was wirklich an Hypotheken⸗Inſtrumenten vorhan⸗ 
den, läßt ſich nicht prüfen, da ein Schlüfjel zu dem 
Behälter der Inſtrumente nur im Beſitz der Concurs⸗ 
maſſe iſt, während der andere Schlüffel ſich in den 


— 


Der Entwurf Händen der Königl. Hauptbant befindet und dieſe 


die Herausgabe des Schlüſſels bisher verweigert hat. 
Das Pfandrecht der Inhaber von Prioritäten ber 
fireitet die Verwaltung und man einigte ſich des halb, 
da es unzweckmäßig wäre, wenn Viele klagen, daß 
ein a 600 & einklagen ſoll; das geſprochene 
Urtheil des Gerichts ſoll alsdann mag;.v...v für alle 
Parteien ſein. Die ausgegebenen Prioritäts⸗ 


t, 
lägt ſich B 


mit 120 an. 

Poſen, 18. Dezbr. Seit längerer Zeit beſteht 
hier ein Verein zur Verbreitung „guter und billiger 
Bücher“, der ſich die Aufgabe ſtellt, unter den 
niederen Schichten der polniſchen Bevölkerung 
national⸗polniſche und ultramontaue Geſinnungen zu 
verbreiten. Da dieſer Verein demnach auf öffent⸗ 
liche Angelegenheiten Einfluß übt, fo wurde Propſt 
Bazynski, welcher an der Spitze des Vereins ſteht, 
ſeitens der Polizeibehörde mehrmals aufgefordert, 
nach den Vorſchriften des Vereinsgeſetzes Statuten 
und Mitgliederverzeichniß einzureichen. Nachdem 
derſelbe erklärt, ein eigentlicher Verein zur Ver⸗ 
breitung billiger und guter Bücher exiſtire nicht, es 
ſei dies nur ein Verlag unter ſeiner Leitung, ſo 
wurde geſtern eine polizeiliche Haus ſuchung bei 
den Herren: Propft Bazyngki, Buchhändler Daſz⸗ 
kiewicz, Maler Simon und Oberlehrer Dr. Rzepecki 
(an der Realſchule), den Vorſtandsmitgliedern des 
Vereins, abgehalten. Der Propſt ſoll vor der Haus ⸗ 
ſuchung nochmals ſein heiliges Prieſterwort 
abgegeben haben, Statuten des Vereins exiſtirten 
nicht; trozdem wurden in ſeiner Wohnung dieſe 
Statuten und ein Jahresbericht aufgefunden. Ebenfo 
wurden in der Daſzkiewicz'ſchen Buchhandlung, welche 
eingehend revidirt wurde, mehrere Bollanden' ſche 
Broſchüren confiecirt. In dieſem Jahre hat der 
Verein 7419 Bücher unentgeltlich vertheilt, die zur 
Gründung von 370 neuen Volksbibliotheken in Poſen, 
Weſtpreußen und Oberſchleſien verwandt find. 

Fraukreich. 

Paris, 17. Dezember. Der Finanzminifter 
Magne hat ſämmtliche von der Budgetcommiſſion 
beſchloſſenen Abänderungen ſeines Finanzplans zu⸗ 
rückgewieſen und beharrt auf den von ihm in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten neuen Steuern. Da eine Einigung 
wiſchen der Commiſſion und dem Miniſter un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, ſo wird der Conflict durch das 
Plenum der Nationalverſammlung entſchieden wer⸗ 
den müſſen. — Der Herzog von Aumale empfing in 
Beſangon bereits am Sonnabend alle Civil⸗ und 
Militärbehörden. Das Handels⸗Tribunal und die 
Akademie von Beſangon machten dem Herzog eben⸗ 
falls ihre Aufwartung. Der Gemeinderath zeigte 
ſich dem Prinzen gegenüber fo Äußerft freigebig, daß 
er 5000 Francs votirte, um deſſen Loge im Theater 
mit allen Bequemlichkeiten zu verſehen. 

Amerik 


a. 

New-York, 5. Dezbr. Durch die Verurthei⸗ 
lung Tweeds, des Hauptes der Tammany⸗Ring⸗ 
Diebe, zu 12 Jahren Einſperrung, hat der Proceß 
gegen Tweed einen angemeſſenen Abſchluß gefunden. 
Dem mit den früheren New⸗Dorker Verhältuiſſen 
Unbekannten mag es unbegreiflich erſcheinen, wie es 
Tweed vom gemeinen Rowdy bis zum Staatsgeſetz⸗ 


geber bringen konnte. Ohne die Vergewaltigung der 


Wahlurnen durch den Auswurf der Geſellſchaft, als 
da find Preis boxer, Spieler, Diebe, Mörder u. dgl., 
wäre feine Wahl nie möglich geweſen. Die Zeit iſt 

ch lange nicht vorüber, wo es dem ordentlichen 
Bürger unmöglich war, feine Wahlobliegenheit ohne 
Lebensgefahr auszuüben. Die politiſchen Parteien 
waren zur Durchbrinaung ihrer Wahlcandidaten ge⸗ 
nöthigt, ſich bei der Wahl gewerbsmäßiger Rowdy⸗ 
anden zu bedienen, worunter die Plug Uglies, 
Bummers, Roughs of the Bloody Sixth, Short⸗ 
Boys, Fourth Warders als die deſperateſten und 
blutigſten berüchtigt waren. Das Regiſtrirungs⸗ 
Geſetz, das aus dem Congreß hervorging und nun 
in allen Staaten eingeführt ift, hat viel dazu beige 
tragen, daß der ärgſte Scandal bei den Wahlen 
aufgehört hat. Tweed iſt übrigens nicht der einzige, 
der ſich vom Rowdy oder Führer ſolcher Banden 
zum Senator emporgeſchwungen hal. Da iſt ein 

enet, ein Morriſey und noch manche andere. 
Morriſey war früher Preisboxer und Bordellwirth 
und ſtand einſt an der Spitze jener berüchtigten 
Banden, die am Stimmkaſten die ſcheußlichſten Ge⸗ 
— — —— — ꝗ ꝗ ꝗ ̃ꝶ.ß— — ——äé ee 


* Begräbnißfeier der Königin⸗Wittwe. 
In Dresden wurde am Dienftag Abend nach 
dem feierlichen Einſegnungsacte im Schloſſe der 
Sarg der Königin Eliſabeit durch zehn Hayducken 
über die große Treppe nach dem Schloßhofe auf 
den ſechsſpännigen Trauerwagen gebracht. Eine 
Ehren⸗Compagnie fpielte „Jeſus meine Zuverſicht“. 
Darauf feste ſich der Conduct, welchen Militär, 
Detachements eröffneten und ſchloſſen, unter dem 
Geläute ſämmtlicher Glocken nach dem Leipziger 
Bahnhofe in Bewegung. Dem Trauerwagen ſchloſſen 
ch 5 Hofwagen an. Gegen 7 Uhr laugte der 
rauerzug vor dem Leipziger Bahnhofe an, wofelofl 
der Auffahrt gegenüber ebenfalls eine Ehren⸗Com⸗ 
Ba nie mit Fahne und Muſik aufgeſtellt war. König 
(dert nebſt Gefolge erwartete im Bahnhofe die 
Ankunft der Leiche im Warteſalon, welcher ganz mit 
chwarzem Tuch ausgeſchle gen, mit Palmen und 
ſchem Grün geſchmückt und durch fllderne Gans 
delaber erleuchtet war. Nach Ankunft des Zuges 
wurde der Sarg unter den Klängen des Parade⸗ 
marſches von Hayducken zunächſt in den Empfang⸗ 
alon gebracht und daun dem Extrazuge zur Ueber⸗ 
ührung nach Potsdam Übergeben. Die Abfahrt erfolgte 
48 Uhr, wo auch das Geläute der Glocken verſtummte. 
n Potsdam traf der Zug Nachts gegen 
halb 1 Uhr auf der Station Wildpark ein. Trotz 
des heftigen Sturmes und des peitſchenden Schlacken⸗ 
regens hatten ſich viele 1 der verewigten 
Fürſtin eingefunden. Der Königliche Leichenwagen 
mit den ſechs Schimmeln bespannt, welche der 
Lieblings-Equipagenzug der Heimgegangenen ge⸗ 
weſen, und welche diesmal unter ſchwarzen Decken 


wohl zum legten Male Dienſt gethan, fuhr nicht 
ohne Hinderniß, denn der Sturm hatte einen mäch⸗ 
tigen Baum quer über die Chauſſee geworfen, an 
der Barriere vor, ſo daß der mit dem azuge 
ankommende Katafalk⸗Waggon dicht an den Leichen⸗ 
wagen beranfahren konnte. Diefer Katafalk⸗Waggon 
war reich drapirt, ſchwarz ausgeſchlagen, oben mit 
einer Königskrone und an den vier Ecken ebenfalls 
mit vier kleinen Kronen geſchmückt, aus denen die 
Drapirungen des ſchwarzen Tuches herabfielen. In 
demſelben ſtand der mit Silber beſchlagene Sarg 
von Ebenholz, welcher den in Dresden bereits ge⸗ 
ſchloſſenen Metallſarg enthielt, umgeben von den 
unmittelbaren männlichen Dienern der Königin und 
von zwei ſächſiſchen Hoflakaien. Den Conduct er⸗ 
öffnete eine Compagnie Gardes du Corps in Parade⸗ 
uniform, dann folgte die Hofdienerſchaft und das 
Gefolge. So bewegte ſich der ſtille Trauerzug durch 
die Nacht am Neuen Palais vorüber nach dem 
Schloſſe von Sansſouci. 

In dem nach den Kolonnaden hin gelegenen 
Veſtibule harrte der Kronprinz in der Uniform des 
Küraſſter⸗Regiments Königin und die männliche und 


weibliche Dienerſchaft der Verſtorbenen der Ankunft 


des Trauerzuges. Von hier aus wurde der Sarg 
von der Leibdienerſchaft abgehoben und unter dem 
Vortritt des Marſchalls und der Kammerherren auf 
Gängen von ſchwarzem Tuche langſam durch den 
Marmor ⸗Saal, das rothe, Muſik⸗Zimmer, bis in 
die Chambre ardente gerollt, welche in derſelben 
Art, wie bei der Trauer⸗Ausſtellung der Leiche 
ren Wilhelms IV. aus dem Schlafzimmer 
riedrichs des Großen hergeſtellt war. Der Kron⸗ 


— — — 


prinz folgte dem Sarge unmittelbar. Außerdem war 
der ganze Hof der verewigten Königin, hohe Militärs 
und Beamte gegenwärtig. 

Als der Sarg im Sterbezimmer Königs Fried⸗ 
rich II., wo die Parade-Aufftellung der Hohen Leiche 
ſtattfiuden ſoll, unter einem Trauerbaldachin nieder⸗ 
geſetzt und mit Palmen, weißen Roſen und Kamelien⸗ 
kränzen, den letzten Spenden treuer Liebe und An- 
hänglichkeit, bedeckt war, ſprach der Hofprediger 
Heym vor demſelben ein kurzes Gebet. Nach dem 
Vaterunſer kniete der Kronprinz tief bewegt am 
Fußende des Sarges in ſtillem Gebete nieder und 
begab ſich dann in das Potsdamer Stadtſchloß, wo 
er, dem Vernehmen nach, bis zur feierlichen Bei⸗ 
ſetzung ſeine Reſidenz nehmen wird. 

Am Sonnabend findet das Leichenbegängniß 
ſtatt. Morgens von 10 bis 11 Uhr werden die 
Glocken der Friedenskirche, ſowie ſämmtlicher Kirchen 
Potsdams geläutet. Das ganze Programm ſteht be⸗ 
reits in voller Ausführlichkeit im Staatsanzeiger. Von 
Berlin werden dazu 3 offizielle Extrazüge abgelaſſen 
und zwar um 8% Uhr Morgens für alle den Lei⸗ 
chenzug von Sausſouei nach der Friedenskirche bil⸗ 
denden Perſonen die Vertreter der Staats⸗, Mili⸗ 
tär- und Hof⸗Behörden, die Deputationen der Lan⸗ 
desvertretungen, der ſtändiſchen und ſtädtiſchen Cor⸗ 
porationen; um 10 Uhr für den Fel nebſt Gefolge; 
um 10% Uhr für die- nur zur Feier in der Fries 
denskirche erſcheinenden Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps und die Damen, ſo wie für die Geiſtlichkeit 
von Berlin und Charlottenburg, welche ſich in der 
Kirche verſammelt. Zur Rückfahrt werden ebenfalls 
drei Extrazüge von 1 Uhr Mittags ab in Zwiſchen⸗ 


waltthaten verübten. Durch den Polizei⸗Inſpector 
Kennedy gewonnen, machte er ſich mit ſeiner Bande 
zum Verräther an ſeinem Collegen, dem berüchtigten 
Bandenführer Bil Poole und trug dadurch zum 
Siege der Partei bei, welche ihn gewonnen hatte. 
Morriſey erlangte ſtillſchweigend das Privilegium 
zur Errichtung von Spielhäuſern in New⸗Mork und 
wurde dadurch ein reicher Mann. Das Clubhaus 
in Saratoga, das feinſte Spielhaus in den Ver⸗ 
einigten Staaten, iſt ebenfalls von ihm gegründet 
worden. Einem Mann mit ſolchen Verdienſten um 
das öffentliche Wohl gebührte folgerichtig auch ein 
Platz in der Geſetzgebung, den er heute noch ein⸗ 
nimmt. Dieſer Art ſind die leitenden Perſönlich⸗ 
keiten der Geſellſchaft New-Yorls. Die aus ſolchen 
Wahlen bervorgegangene Corruption blieb nicht auf 
New⸗Hork beſchränkt, fie hat ſich wie eine Nationale 
krankheit über die ganze Union verbreitet. 


Bermiſchtes. 

Paris. Das Antiken⸗Muſeum hat eine zu Fal⸗ 
crone in Italien gefundene Statue, die, aus griecht⸗ 
ſchem Marmor und von griechiſcher Arbeit, eine merk⸗ 
würdige Variante der Venus von Milo iſt, erwor⸗ 
ben. Die Stellung dieſer Statue, welche noch ihre bei⸗ 
den Füße hat, von denen der Linke auf einem Helm 
ruht, während die Venus von Milo ihres linken 
beraubt iſt, ſcheint, wie die „Allg. Zig.“ mittheilt, die 
vor zwei Jahren von Felſrx Ravaſſſon vorgebrachte Ber 
weisführung, daß nämlich die Venus von Milo nicht 
in ihrem Gleichgewicht ſteht und etwas zurückgerichtet 
werden müſſe, ze beſtätigen. Die Venus von Falcrone 
wird demnächſt in einem Saale des Louvre mit Ab⸗ 
püfien, welche andere Varianten des Vorbildes 

‚zur Ausſtellung gelangen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Daze Angekommen 7 U5: Abends. 
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do. gelb 85% 85¾8 do. 5% do. 105 | 104% 
Nogg. beſſer, Danz. Bankverein 605% 60% 
December 64 / 64¼ Lombardenſer- Cp. 99% 984% 
63% 63 ] Franzoſen 200 199 
Mai⸗Juni 63¾ 63 Rumüänier 32% 322 
leum Neue franz. 5% A.“ 9393 
Debr.⸗ Oeſter. Creditanſt. 1 138% 
dar 0 984 Türten (5%) 447% 44% 
Rübölap.⸗Mai] 21 m 20H Oeſt. Silberrente 657 
ene, 21 8 21 6 [Ru ren, 8294| Bi 
| Oeſter. Banknoten 8877 
Mat 21 5 21 5 [Wechſelerz. Bond“ — a 
Pr. 4 J conſ. 105% 105% 5 


new fatr Domina 


„ ſatir Madras 
6, fair Pernam 8%, ja } 


Suyrne 6%, faır Egyptian 9g. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Decbr. 


Baro 


m. Tem. R. Wind. Stärke. Himmelsanficht. 
— Pal. 25688 mäßig Pe 
ung 1332,2— 7 IND ſchwach bedeckt, Schnee. 


im. 338,3 — 3,5 SSW ſchwach wenig bewö 
Mosteu.. — | — | 1 = 25 
Memel. 334,5 7 1.0 N ſtille bedeckt. 

8. 2 — SH lebhaft wolkig. 
1 334, T 18 W ſchwach ſehr wolkig. 
Done. 334.7 ＋ 2.2 NN flau klar, biefig. 
85 335,6 7 1,5 W ſchwach wolkig. 
ain. . 3378 L 4 WN W ſchwach beiter, geſt. Rg. 
— 338,5 ＋ 5, SSW. ichn. — 
erl. 337.7 . 2. NT mäßig trübe, gſt. N R. 
Brüel. 1338.84 6% WSW öſchwach bed., Reg. l. Int. 
e SER 90 — 1 — — See 
Wiesbaden 5 , ſchw. bede 
Trier 334,7 ＋ 5,76 — — 


— nn] 
räumen von einer Biertelfiunde bereit ſtehen; indem 
der erſte Zug für den Hof nebſt Gefolge, der zweite 
und dritte Zug für alle anderen Theilnehmer der 
Feierlichkeit beſtimmt iſt. 

So viel bisher bekannt, treffen zu den Trauer⸗ 
feierlichkeiten ein: der Großfürſt Nicolaus von Ruß⸗ 
land, der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden, die Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg ⸗ 
Schwerin, der König von Sachſen und der P 
Georg, der Großherzog, der Erbgroßherzog und der 
Herzog Paul von Mecklenburg- Schwerin, der Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig von Oeſterreich, Prinz Luitpold 
von ern, Herzog Mar Emanuel von Bayern und 
Hern 9 ng 3 

as Befinden des Kaiſers hat die erfreulichſten 
Fortſchritte gemacht, ſeine Leibärzte ti win — 
noch eine Sorge, nämlich, daß die Gemüthserſchüt⸗ 
terung über den Tod der Königin⸗Wittwe Eliſabeth 
einen nachtheiligen Einfluß haben könnte. Der 
Kaiſer ſchätzte die verſtorbene hohe Frau außer⸗ 
ordentlich, ja, man kann ſagen, daß zwiſchen beiden 
eine wahre Freundſchaft beſtand. Königin Eliſabeth 
hat auch die reichen Kunſtſchätze, die Friedrich Wil⸗ 
delm IV. zuſammengebracht, ihrem kaiſerlichen Schwa⸗ 
ger als Geſchenk hinterlaſſen. Das iſt auch im 
öffentlichen Jutereſſe ein erfreuliches Ereigniß zu 
nennen ; denn ſonſt würde gar manches ſchöne Sun: 
werk eingepackt und nach Bayern transportirt werden 
müſſen. Dafür übernimmt Kaiſer Wilhelm, die 
Wohlthätigkeit fortzuſetzen, welche Königin Elifabeth 
während ihres Lebens ſo reichlich ausübte. Die 
Berftorbene beſaß nicht unbeträchtliche Mittel; außer 
eigenem Vermögen hatte fie 180,000 % Apanage. 


ene ni Se 


geliebter ſter Sohn Victor, 
23 Jahre 2 Monate alt, ſtarb heute 
früh 9 Uhr nach zweitägiger Krankheit an 
der Bräune. {3045 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 19. Decbr. 1873. 
Hauptmann Sommer u. Frau, 
geb. Erhardt. 


Bekanntmachung. 


= dem Artillerie⸗Depot zu Danzig fol 
n circa 
42270 K Schmiedeeiſen in Laffeten⸗Be⸗ 
ſchlägen ꝛc., 
30440 K Eiſen in geſchmiedeten Kartätſch⸗ 


kugeln 
1838 K Gußeiſen in Artillerie-Material, 
168229 K Gußeiſen in Voll⸗Kartätſch⸗ und 


Hohlkugeln, 
welches theils in Danzig, theils in Neufahr⸗ 
waſſer und Weichſelmünde lagert, in einer 
Submiſſion, verbunden mit Licltation, ver⸗ 
kauft werden. Es iſt hierzu ein Termin zum 
22. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Artillerie⸗Depots Danzig 
rar Scharrmachergaſſe No. 5) anberaumt. 
ufer wollen ihre Offerten auf Grund der 
Bedingungen ſchriftlich bis zu dem Termine 
berreichen und ſich zu dem Aufgebot einfin⸗ 
den. Die Verkaufs⸗Bedingungen find im 
dieſſeitigen Bureau zur Einſicht ausgelegt, 
können auch auf Verlangen abſchriftlich ge⸗ 
gen Erſtattung der Copialien zugeſandt 


Die von der 


57 5 
Pommerſchen Hypotheken -Actien-Bank 
in Cöslin 
volleingezahltes Actiencapital 1,000,000 Thaler 
emittirten 5 J Hypothekenbriefe, al pari ausloosbar oder mit 110 90 rückzahlbar, 
empfehlen wir wegen ihrer durchaus ſoliden Fundirung als billige Ca pital⸗ 2 
anlage. Eine teäftige, umfißtige Scgänkern, d. a. 
Die Bank darf nach $ 22 der Allerhöchſten Orts genehmigten Statuten F nur bis zu einem Be. fr Le Sut. Beugniffen, wei 
trage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen gedeckt it. Die Hypothekenforderungen liegen | riel.@eicäft verbund, nach 38 er £ 
innerhalb der von der Königlichen Staats⸗Regierung vorgeſchriebenen Beleihungsgrenze, d. h. im gebildeter junger Mann aus anſtänd⸗ 
innerhalb zwei Drittel der landſchaftlichen (nicht eigenen) Taxen oder des 25fachen Grundſteuer⸗Reinertrages, 
reſp. des 10fachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes. 
Der von der Staatsregierung eingeſetzte Regierungs⸗Kom miſſarius hat die Innehaltung 
vorſtehender Beſtimmungen zu überwachen. 
Für die Verzinſung und Einlöſung der Hypothekenbriefe ift nach $ 23 der Statuten außer den erworbenen Hy⸗ 
pothekenforderungen noch das geſammte Vermögen der Bank verhaftet. 
Gekündigte Preußiſche Anleihen nehmen wir voll, Preußiſche Fonds und Preußiſche Eiſen⸗ 
bahn: Prioritäten zum Berliner Tagesceourfe ohne Abzug in Zahlung. 


Die per 1. Januar 1824 fällig werdenden Coupons der Pommerſchen Hypothekenbriefe 
löjen wir vom 23. — ab in den Geſchäftsſtunden koſtenfrel ein. 


Baum & Liepmann, 


Aus ellenlangen Haaren. 

Eine große Auswahl langer 
Saarzäpfe in ſelten ſchönen 
Farben zu auffallend bill. Preiſen 


nd bei mir aus einem aufgelöſten 
Berliner Frſeurgeſchäſt zum Verkauf. 


arles Haby, 
Matzkauſchegaſſe 5. 


monatliche Remuneration Sofort dauernde 
Beſchäftigung. Adreſſen unter 2998 
Exped. d. Zig. erbeten. oe 


Eine junge annändige Witiwe 


werben. = 
Artillerie Depot zu Danzig. Langenmarkf No. d. ſucht eine Stelle in der Wirth⸗ 


br 
& 2 


ſchaft behilflich zu fein. 
tial . 46. Bu ei. 


Inſtändige junge Leute finden anſtändiges 
A Logis und gute Beköſtigung Vorſtädti⸗ 
ſchen Graben No. 53. (3005 
in junger Mann, der mehrere Jahre im 
C Verwaltungs dienſte ag a 15 
ſucht eine Stelle als Kreisſchreiber oder 
als Gehilfe in einem Verwaltungsbureau⸗ 
Gef. Adreſſen werden sub G. S. Preuß 
Holland poste restante erbeten. (2992 
Eine gebildete Dame in mittl. Jahren 
die als Stütze der Hausfrau auch als 
Repräſentanten und zur Erziehung der Kin⸗ 
der geweſen, dieſelben im Klavierſpiel und 
in den Schularbeiten unterftügt bat, empf. 
für „ J. Hardegen 


—— 


2 Drehmangeln find zu ver: 


Auction mit Wallzussen 17 Steindamm No. 6. 


Bree „on. 10 M. geht Die 
Montag, den 22. December er., Vorm. 10 Uhr, 3. Beg J Id. n 106 00 


Titronen- Speicher, Branz adhs Gel nchöner Qualität im Brei 100 Fetthammel find zu 


mt ____ Carl Treitsehle. |verfutfen ın Füſſchkeu 


. Gartbang, 
Tyroler Ae de En 


Mit dem 1. Dezember cr. iſt die Station 
Belfort aus dem Mitteloeulſch⸗Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſchen Eiſenbahnverbande ausgeſchieden und 
an Stelle derſelben die Station Altmünſterol 
loco und transito der Reichseiſenbahnen 
als Verbandſtation in den Verband aufge⸗ 


nommen. 
Der dieſerhalb erlaſſene öte Nachtrag if 
von den Verbandſtationen käuflich zu be⸗ 


ziehen. 
Bromberg, den 10. December 1873. 


; Königliche Direction der 


Oſtbahn. 2991 

Billige Cigarren⸗Offerte. 
Ich offerire in meinem Verkaufsloca! 
und verſende auf geneigte briefliche Be⸗ 
ellung ſorgfältig gewählt folgende enorm 

illige Waaren: 

Einen Reſt — — 
Di ſe Horten Balmipra 74, 8,8 N. 
Diverſe Marken Java 84, 9, 91, 10 % 


pro Mille. 
5 ava⸗Braſil 103, 11, 12 

va Cuba Braſil 124, 134—15 N. 

nilla Cuba 16, 17, 18 R 
Manilla Havanna 20, 
Sumatra Havanna 25, 274, 30 R 
1873er Havannas von 30—80 R 

r Cigarretten von 2, 3--10 R 

Nicht convenirende Waaren nehme bereit⸗ 


SENAT 


N 


1 junge große in vollem Enter 
opengafle 5 
kub, in vollem Guter, ſteht] auch Auswärtigen, das Anwalts- u. Advo⸗ 
empſiehlt in Ladenlocal mit Wobnun 
us g, in ei 
Zu Feſtgeſchen ken 1 
der Exped d. Ztg. erbeten. 
7 Autbeil⸗Logſe: Ya a 3¼, % 4 1%ù8, 10 
Langgaſſe No. 40. a 5%, 1/gg 8 5/12, 78 a 1/4 Fa das vom Zimmern, Madchen ſtube, Speiſekammer, 
3000 Thlr., „von 2—4 Uhr 88 


b — ſtehende Kuh, ſtehen zum Verkauf 
11 a En- u = in Ellerwald 1. Trift bei Elbing. 
Zachowski. Geſuche, 

Langefuhr No. 25 81002 e . fr. Att. Bola, 0 

frequenten Straße der Rechtſtadt, wird 
15 ert Oer 2 W Heine 1 a1 
Kr, C N om 1 a 7 

8 ) Schleswig Golfe Bose 2. Kl. 1 Wa Beriebung des Deren 7 

demſelzen inne habende Wohnung, Sand⸗ 
Glück am meiſten begünftigte Haupt: 

naliſgtion, auf Wunfch 1 Sera Ser 

31 
a bei 

aus Leinwand und ſtarkem Carton-Bapier, durchaus giftfrei! von 5 Fr bis | eventuell auch getbeilt, find ländlich hypo. 


i Eine hochtragen de Werber, | lagen zc. aller Art fertigt und erth. Rath. 
in großer Auswahl 
zum Verkauf. 3 2. 

zu miethen geſucht. Adreſſen unter 3034 in 
S, Kgl. Preuß. 149, Lotterie 1 Kl., auptmann, Neumann ift die von 
giube No. 32, 1 Tr hoch, beſtehend aus 5 

2 be ” Lotterie⸗Comtoir von Aug. Fröse 
nzerreißbare Bilderbücher ee acm Sure Seen u 

1 15 Sr, empfiehlt für Weihnachten thekariſch auf viele Jahre zur 1. Stelle zu 


Die ne 
Ausfiellung von Kunftarbeiten 
im Concertſaale des Franzis kanerkloſters wird 
, , Beenden er, ge 


„Doubberck, Buch 1. Kunsthandlung JC nn non und 


. “Loangenmarkt No. l. 3000 % Kindergelder zu Januar 1874 und 
13,000 % zu April 1874 auf ländliche 


5 5 Alter Kleig, Danzig, 2. Damm No. 28. Veltarben rue ilder. auen Oelgemälde-Imitation &| HWdibeten zu gu bei [a — Sorbet gungen 
Zu Feſt⸗Geſchenken zenannt, mit und ohne Goldrahmen. 270 Boggenpfußl 82 in Oi. Lea . 


empfehle ich mein gut ſortirtes 
Cigarren⸗, Rauch⸗ u. Kau⸗Tabak⸗ 
Wein⸗ und Spirituoſen⸗Lager 
zur gefälligen Beachtung. 
ulius Wolff, 


Bertling, Gr. Gerbergaſſe No. — 


Der Vorſtand des Vereins 
für kleinere Kunſtarbeiten. 


Bekanntmachung. 
Am Kösliner Mreife ift Die 
An 


Otto Gulich, 


Oelfarbendruckbilder-Sortiments- und Commissions- ellung eines 
Geschäft, 


commiſſariſchen 
| odentbor u. Theaterg. Ecke. Nr. 5. r Fe age, Br N 
un Brise gute e 0 f — . |, ZUG Dorlicher®, 
; ll . f. nüſſe > 5 zuſammen 8— 10,000 Seelen 
lan; Julius Kaufmann, 


in Aus ſicht genommen. Ge: 
verkauft mit 8 Thlr. pro 


Geueralberſaunlung 
des Kunſtpereins. 


Sonnabend, den 20. d. Mts. 3 Uhr 
Nachmittags, in der Seer . 
8 ae 3 8 

echnungslegun 
Vorftan des. gung und Wahl des 


halt inel. Amtsunk oſten 1600 
bis 2000 Thlr. Qualifieirte 
Bewerber wollen ſich ſchrift 


Centner Handſchuh⸗Fabrik, Brodbänkeng. 45, lieg kn e en meien , Der We Fern des Kung 
/ . Ein tätiger felider Koch |M "among, nS.5t00arı 


modernſter Herren: Cachenez, Shlipſe, Cravatten, beſte Buckskin⸗Hand⸗ beſcheiden en bald k 
ſchuhe in allen Größen, Haudſchuhkaſten, Hoſenträger, feinſte Strumpf⸗ —2 —— —— ale — 


Meine Sendung 73" 


1 bänder zu ſoliden Preiſen. e EN eee 
fran e Wallnüſſe in vor⸗ — Sämmilice Handiejuhe find mit doppelter Seide geſteppt und werden auf . 20 2 — Die e er 3 
gaſſ 
5 züglicher Qu alität iſt Wunſch angepaßt. 5 d Hg gr Ang 5 2 — A aus 
a 7 77 7 — 2 * 0 en · 
eingetroffen. . 5 Ein tüchtiger Verkäufer gallen beuts Abend von 6 übe Eg 
x N findet leich Mlacement in dem Manu ⸗ L. Fr. Kei. Täuſch.! Nur I. L. D. 
Carl Schnarcke. Cigarren⸗Offerte M ch rere Hundert — und Tud-Geicäft von ee empfangenb. * „gi 
Aechte Schweizer |# „ev sr totz g.. u, Arnold Rosenfeld, Per Brettſchnelder Post 
Ci 9 gearbeitet und zuverläſſig im Brande, ; gi tüchtiger Reiſender der MWeltpreußen au 8 Oh 

Igar ren empfehlen wir Wiederverkäufern zum ir ſpeciell in der Mannfacturwagren- Branche k ra, 

aus der Fabrik on Ormond & Co, Vevey billigen Breiſe von 1 M 24 44 7098 (Wolle und Halbwolle) in ſchönen Mus bereiſt hat findet unter günftigen Bedin⸗ D ee ee 


Yıosfüfte. ern von 15 Sgr. pro Stüd an, fomie gungen mit gener Angabe der bißherigen 
Louis Schwaan & Co, Läufer⸗ und Decken⸗ Cats m . 
gaſſen⸗ u. Flſcherthor⸗Ecke. . f Scheyer & Behren dt, 
8 = zeuge Berlin, 
Biſchofſtraße 12. (2746 


TH. Deutschendorf & Co, | mi som fan eine dae 
Süd. Fabrik und Leinen-Befhäft, Kindergärtnerin 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, aus guter Familie für einen Knaben von 


& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 
von 13}, 16% und 18 & pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 


berabfallendes Holz getödtet wurde, binter« 
läßt eine in dieſen Tagen ibre Niederkunft 
erwartende Wittwe und 4 Kinder von 2, 6, 
9 und 14 Jahren in den traurigſten Ver⸗ 
bältniſſen und bedarf dringend Unterſtützung. 
Freundliche Gaben werden gerne 
Obige entgegengenommen in der Expedition 
der Danziger Zeitung und bei den Unter⸗ 
n Arfelban Felix Behrend 
m, Fe ehren 
Poggenpfuhl 88. Steindamm 25. 


aſſer a Liter 3 , 
Eitronenöl und Vece 
empfiehlt (244 
Franz Jantzen, 


undegaſſe Ro. 38. Wirfliche 6 Jahren geſucht. Adreſſen erbeten an Frau 
Nindermark-Pomade Bleler, Frankenhain bei Rheden Weitpr. ee 
un Mer verlangt kcal Agenten für Ar⸗ - a 
Nindermark ⸗ Vomade tikel erſter Nützlichkeit, welche an der Für Frau Post 
erlaube ich mir mein Lager von Schuhen p mit China letzten Wiener Weltausftellung 2 Ehren’ | find eingegangen von M. 15 e, R. 1 , 
tö« 


i dingun⸗ 
diplome erhalten haben. Günſtige Da — 


empfiehlt 
. en. Si umelden an den Dr. 
tr. Futtermehl find zu verlaufen Hermann Lietzau, Alan; 2 2— de 1 (Schwei) unter 
bei E. Plötz in Elbing. 2993 Apotheker, Beifügung von 2 cr für die Rüdantwort. 
ne Zähne | Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, = 22. Ein ſolider tüchtiger 
inner bi Stunden, ine el te chs 0 e⸗ 
Er ae . sänmatlicher E . N Billig —— Buchdrucker 
A Zahn- — — Mundkrankheiten 5 >. A ER en a N gen 2 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, u erfragen in . d. Ztg. unte: n wird verlangt. en an die Exp. 
Ecke der Ziegengasse. 8 No. 9044. en m d. Ztg. unter No. 574. 


und Stiefel aller Art ergebenſt 7 empfeh⸗ 
len, beſonders eine Partie Filzſchuhe und 
Stiefel, wie auch Gummiſchuhe, zu zurück 
geſetzten Preiſen. 


F. W. Kmin, 
3041) Ketterhagergaſſe 14. 
Ein ſchöner Wolfspelz iſt zu 
verkaufen Steindamm No. 6. 


C. Klizkowski 1%, H. A. 2 . Re 
rath Barkley 3 = Klommen 10% 15 Gr 
Fernere Gaben nimmt entgegen 
— d. Danz. 
ölner Domban⸗Lotterie (15. Januar 
K 1874) à 1 &, bei ö 
Theodor Bertliug, Gerberg. 2, 


RMedactlon Drud und Berlag on 
H. W een m Den: 


in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


